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Auf füuntf Grundeinheiten 1äßt sıch die erhabene Feier der ‚Vigt er
igılıen  co6 aufteijlen: Verkündigung, chauung, Verherrlichung, ergegen-
wartıigung, Verwandlung In diesen {uüuntf Grundeinheiten egegne sich
un überschneidet sich, Was die Väter der Kıirche mi1t „T’heolog1la un
„Myster1ium‘“ i1m kultischen Sinne ausdrückten.

Die erstie er gläubig-geistigen Kriahrung, 910 S1e NUu 1n der Theo-
ogila oder 1M Mysterium erfahren WIrd, ist die Der
Glaube enitspringt Adus dem Hören, sagt Paulus. Die Katechumenen, die
ZU  — Taufe vorbereitet, zunächst in die Heilsgeschichte un Heils-
vorbildlichkei des Alten Testamentes eingeführt wurden, hießen
„Hörende‘‘. Selbst och den auikındern VON heute, die meılstens Saug-
inge sSind, WIrd das Ohr miıt peiche berührt un1 gesagt „Kpheta,
das el. 'Tu dıch UT Von einem Hinneigen des Herzensohres, ach den
Worten des Psalmes, spricht der hl enea1l 1mM Prolog SsSeiner VOTLT
aller Unterweisung des Novizen 1n den Grundwahrheiten der )

Sa  10, der dem Mönche eigenen pneumatischen Lebensordnung. Den
feierlichsten Ausdruck erhält die Verkündigung 1n er Mysterien-
handlung, in der Kpistel un och stärker 1m Kvangelium des testlichen
Hochamtes, Urc. die Worte des ew1gen, fieischgewordenen LOgOS die
Glieder selnes mystischen Leibes Neben dieser taglıchen Verkündigung
aber g1ibt Tage im Kirchenjahr, denen die Verkündigung auch
außerhal der Opferfeier festlichen Glanz erhält SO beispielsweise 1ın der
Weihe der Palmen Palmsonntag und 1n der der helligen Öle Gruüun-
donnerstag. In den Hochgebeten dieser Weihen (Präfationen) verkündet
die Kıirche iıhren Glauben die Hoheit und Heilskraft der He1ilsgaben,
mıiıt denen S1e das sündige mMenschliche W esen heilt und heiligt So auch
beli der aben  ıchen Lichtfeier, mı1t der S1e die ulitische egehung der
hochheiligen Paschanacht einleıitet. Die Verkündigung, die S1e 1m Tae-
con1um aschale die Kirche rgehen Jäßt sSınd eline wahre Theologla

dem Sinne W1€e die ater S1e verstanden en eiıne Theologie des
Enthusiasmos, des Gotterfülltseins durch das oren der Aussprüche
Gottes. Von dieser eologia, dem höchsten, VONn der ape durchströmten
Charisma, sagt der Bischof Diadochus VO  @} Photike ın ‚PITUS 1mM JTahr-
hundert, daß S1e 1mMm Glanze unaussprechlichen Lichtes den Geist mıiıt den
Aussprüchen ottes nähre Im Praeconium rlieben WIT, w1e die Kirche
sich VO  ; diesen Aussprüchen nähren und rheben 1a5ßt.

Das Horen der ussprüche Gottes ın der eılıgen Schrift un:! ın der
iturgie ZUF S also der höheren orm des aubens
„Das Schauen ist zuverlässiger als das Horen‘, sagt Isaak VON Ninive. Die
Theologia als „Morgensprößling der nade  66 verwandelt, ach Diadochus,
und erleuchtet uNnseren Geist WI1e mit Feuer, ‚z UIN ihn dann Ireudig iın die
Spur der göttlichen Schauungen wertfen  c Wer aber sollte e1
den Gläubigen vorangehen, Wenn nicht dieselbe Kirche, die ihnen die
Aussprüche Gottes verkündet und deutet? Die Deutung WI1Trd, WI1ie die
chauung selbst, ın dieser e1lit 1ne andeutende Un symbolische seın
mMmUussen Daher z das Lichtsymbol der Osterkerze, die, die aCc EeTr-
hellend. In den ewıgen Tag hineinleuchtet, dessen Sinnbild selbst wieder



der sterta ıST  9 W1e Christus ın anrnel UOstermorgen aQaus dem
Grabesdunkel als Licht der Auferstehung allen Menschen erscheint.

Die Schauung, auch die verhüllte, drängt i Br
B N ITtTEeEeNT divına MYStEF1A, die göttlichen ysterıen sollen sich
freudig erheben, heißt 1im Praecon1ium. Der aps Gregor sagt och
deutlicher: Die Gläubigen sollen die neillgen Mysterien „ertönen‘“ lassen
Und errTiic sıngt der n} Gregor VO!  @o} Nazıanz, der Theologe der IC
des uIigangs, 1n sSeinem Hymnus qauf Christus ach dem chweigen der
Fasten) Pascha VO  >5 der Schöpiung „Ohne Bahnen, iın den Bahnen
ihren Weg VO  - aufend, S1Nd die Sternenwelten deiner Weiısheit
tönend Wort.“ In der ıturgie der Kirche verbindet sich das Lob der
Schöpfung mıift dem Lob der erlösten Geschöpofe, die qls eine „ NEUC chöp-
fung‘‘ 1M Benedicite der Laudes, In den Laudatepsalmen, ım (ilor1a un!

Sanctus der Messe dem dreieinıgen ott ihnre Huldigung darbringen
YTag für Tag während der Osterwoche ergeht S1e die Au{iforderun der
eiligen Kirche: „Das ist der Tag, den der Herr Sgemacht hat Erheben
WITr uNns un! freuen WLr 1  hm  6

In d1esen TEel Grundeinheiten, wWIie S1e sich Aaus der Theologıa der
ater der Verkündigung, chauung, Verherrlichung, ergeben, Sind. die
beiden, das W esen des Myster1iums ausdrückenden, der
wärtıgung un der Verwandlung, schon enthalten. Das Myste-
rum W1e die en verstanden un WI1Ie Abt ildefons erwegen un!

Odo Casel wieder in das kirchliche Bewußtsein gehoben aben, 1iST
Vergegenwärtigung einer Heilstat, die Von WL  er VOonN Gott geplant, ın
ihm verborgen WaL, bis S1Ee He Christus iın der der Zeiten rfulit
wurde und nu ın ihrer ganzen Heilswirklichkeit wlıeder untier C1I-

scheint, sehr erscheinft, daß WIr selbst ZU Mitvollziehern der erneuerten
Heilstat werden. So werden 1 Paschamyster1ium Leı:den un u ferste-
hung des Herrn unfier 1n ihrem wahren eın gegenwärtıg, allerdings
iın der ErscheinungsIiorm, WwW1e sS1e NSsSeTem irdischen esen, das erst ZU  _r

Teilnahme göttlichen esen WUFTC: die na ın allmählicher An-
näherung rhoben WIrd, angemMesSsCh 1st er die Symobole, dıie W1e die
Osterkerze das Erstehen des Laichtes nd des Lichtbringers, Christus,
zeigen. er die Symbole, die wWw1e das Taufwasser und das heilige Öl
Trägern göttlicher Wirkkrafit werden, ZU verwandeln. Daher die
höchsten Symbole VOonNn Brot un Weıin, die seibst verwandelt werden,
UuTC d1ie vergöttlichten Opfergaben, dem Vater dargebracht un VO.  5

ihm mit aller Segnung des Pneumas erfüllt, unNns verwandeln un
vergöttlichen. IC daß Chrıistus durch eın Leiden un se1ne utferste-
hung ın einer Weltenstunde unNns erlöst a %, 1ist der unmittelbare TU
unsSerer Osterfreude, sondern daß d1eses Heilsgeschehen 1n seiner KT=
NeEUETUNG uns wieder und wieder er1öst, WwW1e das Horologium Vvon
Grottaferrata E ın einfachen Worten ausspricht:

Das heilige Pascha WI1Ird uns heute wieder gezeigt,
Das CEUEe Pascha, das autere ascha, das mystische Pascha,
Das eTr Verehrung würdige ascha, das Pascha Christus der Erlöser.
Das feckenlose, das große ascha, das Pascha der aubıgen
Pascha öffnend die Paradiesesftore,
ascha, heiligend alle Gläubigen.
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